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Seit 1865 gibt der Österreichische Alpenverein seine Zeitschrift (hier: ZAV) als Jahrbuch mit wechselnden Titeln heraus. Die Projekte Alpenwort (2014 - 
2017) und SEMOHI (2017 - 2020) an der Universität Innsbruck hat die Bände digitalisiert und ein nach Namen (NE) und linguistischen Einheiten (POS) 
annotiertes Korpus mit über 19 Millionen Wörtern (tokens) daraus erzeugt. Dieses Korpus ist frei verfügbar und über das Internet mit Hilfe der IMS 
Open CWB (CQPweb) durchsuchbar. Weitere Informationen können über die Projekthomepage http://www.alpenwort.at abgerufen werden.

Alpenwort ist ein vollständig POS-getaggtes Genre-Korpus mit NER sowie NEL. Es enthält 134 Jahrbücher und hat eine ähnliche Sruktur (Mark-up und 
Metadaten) wie das Korpus der Zeitschrift des Schweizer Alpenclubs  text&berg  (Bubenhofer et al. 2015). 
Das Korpus in seiner jetzigen Form bietet ein exzellente Grundlage für Machine Learning-basierte Ansätze für Texte dieses Zeitraums. U.a. wird der 
stochastische Tagger TreeTagger, der dzt. insb. mit historischen Wortformen nur 92% Genauigkeit liefert, durch ein Machine Learning-basiertes System 
ersetzt (TensorFlow, Pytorch). Ein weiterer Schwerpunkt ist die die verbesserte NER. Hier spielt die Herstellung von Trainingsdaten eine zentrale Rolle. Zur 
Herstellung eines Silberstandards wird ein automatisiertes System verwendet, das auf umfangreichen, eigens für das Projekt erzeugten, Gazetteers 
verwendet.
Ein weiteres Folgeprojekt, NZAJ, hat inzwischen die Zeitschrift des neuseeländischen Alpenvereins digitalisiert (dzt. Volltext-durchsuchbar unter: 
https://www.nzaj-archive.nz/).  Die Zeitschrift Boletín del Club Alpino Bariloche befindet sich in der Aufbereitungsphase. 

SCANS UND OCR STRUKTURERKENNUNG

Die ZAV ist ein wertvolles 
Wissensrepositorium und 
reflektiert die österreichische 
Selbstwahrnehmung als 
“Bergsteigernation”. Das 
Projekt enthält alle Bände der 
ZAV von 1865 bis 2010. Die 
Quelle deckt eine große 
Vielfalt an Themen ab: 
Besteigungsberichte, 
Routenbeschreibungen, 
wissenschaftliche Arbeiten, 
literarische Texte. 

Für die Erkennung der 
Textstruktur stellten die 
Fraktur-Bände (insg. 46), 
sowie neuere Bände mit 
mehrspaltigen Layouts ein 
besonderes Problem dar. 
Daher wurden umfangreiche 
Strukturkorrekturen und 
-annotationen mit dem 
Programm FEP (Vorgängerin 
von transkribus) 
durchgeführt.

     Was kann man mit so einem Korpus machen?

     Wie geht’s weiter?

TAGGING UND ANNOTATION NER und NEL

Aus FEP wurden strukturierte 
XML-Dateien exportiert, 
welche zur weiteren 
Verarbeitung versioniert 
wurden. Die Texte wurden 
vertikalisiert und mit dem 
STTS-Tagset nach Wortarten 
annotiert. Texte vor der 
Orthographiereform 1905 
waren eine besondere 
Herausforderung.

Teil des Taggings ist auch die 
automatisierte 
Namenerkennung (NER) 
Georeferenzierung (NEL). NER 
wurde in hoher Qualität 
mithilfe von Machine Learning 
Ansätzen durchgeführt. Für 
NEL wurden im Projekt 
SEMOHI eigene Verfahren 
entwickelt.

PUBLIKATION

Das resultierende Korpus 
wurde in die Corpus 
Workbench bzw. CQPweb 
integriert und ermöglicht 
differenzierte Abfragen 
mittels der Abfragesprache 
CEQL. 
Eine Plattform für die breite 
Öffentlichkeit wird gerade 
aufgebaut. 

Links: Die Kriegsjahre 
spiegeln sich u.a. in der 
Korpusgröße

Rechts: Es lassen sich 
Tendenzen der jüngeren 

Sprachgeschichte 
nachweisen.
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